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ESMA veröffentlicht Leitlinien zu Fondsnamen

Die Europäische Wertpapier- und Marktaufsichtsbehörde (ESMA) hat Leitlinien für Fondsnamen veröffentlicht. Die 
Leitlinien setzen sich mit der Frage auseinander, unter welchen Bedingungen ein Fonds im Namen Wörter wie 
Umwelt (Environment), Soziales (Social), gute Unternehmensführung (Governance) oder andere nachhaltigkeits-
bezogene Begriffe verwenden kann. Damit gibt es auf diesem Feld zum ersten Mal europaweit einheitliche Vorga-
ben. Wie die BaFin mitteilt, wird sie die ESMA-Leitlinien in ihrer Verwaltungspraxis berücksichtigen. 

Der Name eines Fonds vermittle einen ersten 
Eindruck von der Anlagestrategie und den 

Anlagezielen des Produkts und beeinflusse die 
Entscheidungen der Anleger. Die Änderung der 
Richtlinie über die Verwalter alternativer Invest-
mentfonds und der Richtlinie zu Organismen für 
gemeinsame Anlagen in Wertpapieren beinhal-
te darum das Mandat an die ESMA, Leitlinien 
zu Fondsnamen zu entwickeln. Das erläutert die 
BaFin in einer Mittelung, in der sie auch ankün-
digt, dass die neuen ESMA-Leitlinien die bisherige 
BaFin-Verwaltungspraxis zu nachhaltigen Invest-
mentvermögen vollständig ablösen werden.

Die ESMA lege nicht nur fest, wie und in wel-
cher Höhe der Fonds in bestimmte Vermögens-
gegenstände investieren muss, damit er in einer 
bestimmten Art und Weise bezeichnet werden 
darf. Sie führe darüber hinaus unterschiedliche 

Mindestausschlüsse ein. Diese richten sich nach 
der sog. Benchmark-Verordnung (EU) 2016/1011, 
die zwei nachhaltigkeitsbezogene Referenzwer-
te enthalte: Den so genannten Referenzwert für 
den klimabedingten Wandel (Climate Transition 
Benchmark (CTB)) und den Paris-abgestimm-
ten EU-Referenzwert (Paris-Aligned Benchmark 
(PAB)), wobei der PAB mehr und höhere Min-
destausschlüsse enthält, also „strenger“ ist. Die-
se Ausschlüsse richteten sich zwar ausschließlich 
an die Administratoren von EU-Referenzwerten; 
die ESMA-Leitlinien machen sich aber diese Aus-
schlüsse zu eigen, indem sie darauf Bezug neh-
men. Je nach Bezeichnung des jeweiligen Fonds 
gelten entweder die strengeren Mindestaus-
schlüsse des PAB oder die weniger strengen Aus-
schlüsse des CTB. 

 chk
Environment, Social, Governance: Fonds mit diesen Wörtern im 
Namen müssen bestimmte Bedingungen erfüllen.
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Compliance College

7 Tipps zum 
Abschalten

Top 7: Darum ist das Compliance College die richtige Wahl

�
1. Prozesssicherheit: 

Automatisierung für reibungslose 

Abläufe
Eine spontane mehrtägige Bergtour in den Anden? 

Für viele ein Traum. Doch bevor Sie losfahren können, 

müssen Sie sicherstellen, dass alle wichtigen 

Schulungen und Unterweisungen im Unternehmen 

reibungslos weiterlaufen. Das Compliance College 

bietet die Lösung: Mit intelligenten Systemen sorgt 

es dafür, dass Sie sich entspannt auf Ihre Auszeit 

konzentrieren können. Zuweisungen, Erinnerungen und Ablagen werden 

automatisch verwaltet, was den manuellen Aufwand 

erheblich reduziert. Das Compliance College ermög-

licht es Compliance-Manager:innen, sich auf strate-

gisch wichtigere Aufgaben zu konzentrieren, während 

die Organisation der Pflichtschulungen effizient im 

Hintergrund abläuft. So können Sie sicher sein, dass 

zumindest im Bereich der gesetzlich vorgeschriebe-

nen Unterweisungen alles nach Plan verläuft – auch 

wenn Sie gerade die Aussicht von der Gipfelspitze 

genießen.

�
3. Gesetzliche Vorgaben im Griff: 

Vertrauen durch ExpertiseDas Compliance College bietet umfassende 

Schulungen speziell für den Bereich der Pflichtunter-

weisungen, die darauf abzielen, alle gesetzlichen 

Anforderungen zuverlässig zu erfüllen. Die Inhalte 

stammen von renommierten Expert:innen und werden 

regelmäßig aktualisiert, um stets den neuesten 

rechtlichen Vorgaben zu entsprechen. So tragen Sie 

dazu bei, Compliance-Risiken im Bereich der gesetz-

lich vorgeschriebenen Mitarbeiterschulungen zu 

minimieren und bleiben dauerhaft auf der sicheren 

Seite. Die Schulungsinhalte werden fachlich geprüft 

und bei Bedarf angepasst. Wichtige Änderungen 

werden zeitnah umgesetzt, um immer auf dem 

aktuellen Stand zu sein. Darüber hinaus garantiert das Compliance College 

internationale Standards: einheitliche Vorgaben, 

neun Sprachen als Standard und ausgewählte 

E-Learnings in weiteren 3 Sprachen. Wie eine 

Sonnencreme mit Lichtschutzfaktor 50 schützt das 

Compliance College Ihr Unternehmen – zumindest 

im Bereich der Pflichtschulungen. Es sorgt dafür, 

dass Ihre Mitarbeitenden vorschriftsmäßig geschult 

und sensibilisiert werden, während Sie sich anderen 

wichtigen Compliance-Aufgaben widmen können.

�
2. Wiederholungsschulungen: 

Regelmäßige Updates für 
kontinuierliches Lernen und 

Awareness
Jedes Jahr ins gleiche Hotel an der Costa Brava oder 

den gleichen Campingplatz am Atlantik fahren klingt 

eher langweilig. Aber nur auf den ersten Blick, denn 

ein bekannter Urlaubsort bietet auch Sicherheit und 

Vertrautheit. Genauso sorgt das Compliance College 

dafür, dass Ihre Mitarbeitenden kontinuierlich und 

stressfrei auf dem neuesten Stand der Pflicht-

schulungen bleiben. Regelmäßige Updates und 

Wiederholungen gewährleisten, dass alle stets über 

die neuesten Compliance-Regeln informiert sind, 

Wissenslücken vermieden werden und das 

Compliance-Bewusstsein gestärkt wird. 
Die Automatisierung dieser Schulungen reduziert den 

organisatorischen Aufwand erheblich und sichert 

Konsistenz und Qualität. Unterschiedliche Zeitab-

stände zwischen den Schulungen und automatisier-

tes Reporting sind möglich. Mit vielfältigen Metho-

den und Gamification-Elementen bleibt das Lernen 

spannend und effektiv. So wird sichergestellt, dass 

das Team kontinuierlich geschult wird, ohne zusätz-

lich Ressourcen zu binden.
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Vom Dauerstress zur  ausgewogenen Balance
Die allgegenwärtige Erreichbarkeit und der ständig wachsende Arbeitsdruck sind nicht nur 

Gesundheitskiller, sondern auch echte Leistungsbremsen. Ständig steigende Arbeits-

belastungen und der Zwang, immer „up to date“ zu sein, katapultieren die Gefahr von Burn-

out und stressbedingten Erkrankungen in schwindelerregende Höhen. Doch es gibt Licht 

am Ende des Tunnels: Intelligente Work-Life-Balance, Outsourcing oder Automatisierung 

von Arbeitsprozessen können wahre Wunder bewirken. Mit dem richtigen Einsatz moderner 

Tools und Technologien lassen sich zumindest einige Aufgaben im Handumdrehen 

erledigen, sodass mehr Zeit für andere wichtige Compliance-Themen bleibt. Gerade im Be-

reich der Pflichtschulungen kann eine Lösung wie das Compliance College enorm entlasten. 

Stellen Sie sich das wie einen gut geplanten Urlaub vor: Eine Mischung aus Abenteuer und 

Entspannung, die den entscheidenden Unterschied macht. So können Sie neue Energie 

tanken, neue Perspektiven gewinnen und mit frischem Elan an Ihren Arbeitsplatz zurück-

kehren. Eine ausgewogene Work-Life-Balance zu erreichen, ist zwar eine Herausforderung, 

aber ein Ziel, das sich langfristig für alle Beteiligten auszahlt.

Wie viel Zeit verbringen wir eigentlich am Arbeitsplatz? 

In einer typischen Arbeitswoche mit fünf Tagen à acht Stunden kommen wir auf 

rund 1.680 Arbeitsstunden im Jahr. Das ist eine beeindruckende Zahl. Stellen Sie 

sich vor, Sie könnten all diese Stunden als Urlaub nutzen – was würden Sie tun? 

Vielleicht die historische Mission Apollo 11? Die legendäre Reise zum Mond mit Neil 

Armstrong und Edwin „Buzz” Aldrin dauerte etwas mehr als acht Tage. Mit 1.680 

Stunden könnte man die Mission fast achtmal erleben und hätte immer noch Zeit 

für weitere Abenteuer. Hört sich nach einem interstellaren Urlaub, oder?

Quelle: NASA
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Stress kennt kein Alter:  Ein generationsübergreifendes Phänomen Stress und mentale Belastungen treffen nicht nur erfahrene Fachkräfte hart.  

Studien belegen: Auch Gen Z und Millennials ächzen unter dem Druck. Globale  

Krisen, Corona-Nachwehen und explodierende Lebenshaltungskosten schaffen  

ein Klima der Unsicherheit für Millionen junger Arbeitnehmer:innen. Die Zahlen  

sind alarmierend –  quer durch alle Altersgruppen steigen Stress und Belastung.  

Klar ist: Wir brauchen dringend generationenübergreifende Lösungen für eine  

gesunde Work-Life-Balance. Nur so schaffen wir ein Arbeitsumfeld, das allen  

gerecht wird und langfristig trägt.

Die Wichtigkeit von Work-Life-Balance und Mental Health

Der Stress steigt, vor allem durch neue Rollen und Kompetenzbereiche. 
Aktuell ist das Stressrisiko unter Beschäftigten hoch. Eine aktuelle Studie 
von PwC zeigt alarmierende Trends: Fast die Hälfte der Befragten berichtet, 
dass ihre Arbeitsbelastung in den letzten 12 Monaten deutlich zugenommen 
hat (um 45 %)01. Ebenso mussten sie neue Technologien lernen (45 %),  
um ihre Aufgaben zu bewältigen. Zusätzlich veränderten sich für viele die 
Verantwortungsbereiche (40 %). Diese Veränderungen in Rollen und Ver-
antwortlichkeiten können schnell zu Überforderung und Burnout führen.

Gen Zs

Ständig Meistens Selten / nie

Millenials

10%
9%

26%
31%

55%

62%

Prozentsatz der Beschäftigten, die sich ängstlich  
oder gestresst fühlen

Quelle: Mental health today. A deep dive based on the 2024 Gen Z and Millennial survey, Deloitte.

01   Global Workforce Hopes and Fears Survey 2024, PwC.

45 %

40 % Arbeitsbereiche  veränderten sich

Neue Technologien waren zu lernen 45 %

Die Arbeitsbelastung ist in den letzten 12 Monaten deutlich gestiegen

45 % Die Arbeitsbelastung ist in den letzten 12 Monaten deutlich gestiegen
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Entspannt trotz  
Verantwortung

Whitepaper

Wie Compliance-Verantwortliche ohne Sorgen  
abschalten können

Whitepaper downloaden
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Die caralegal Data Responsibility Platform ist die Lösung für alle, die datenrechtliche 
Compliance mit Leichtigkeit managen wollen. Mit intuitiven Workflows und 
automatisierten Prozessen erfüllen Sie alle gesetzlichen Vorgaben und behalten den 
Überblick – von Datenschutz über Risikomanagement bis zu Audits und KI-Management. 
Niemand macht datenrechtliche Compliance so leicht wie caralegal.

Das erreichen Sie mit unseren Flows:

Endlich nur eine 
Dokumentation -
mit einer verknüpften
Single Source of Truth

Mehr Zeit dank 
Automatisierung - 
Compliance-Prozesse 
vereinheitlichen

Alle Fachbereiche 
machen mit, weil
die „Rechts-Sprache” 
verständlich wird

Privacy Flow
Datenschutzmanagement - jetzt einfach: caralegal 
verbindet ExpertInnen mit Fachbereichen, automatisiert 
Routinetätigkeiten und gibt passgenaue Empfehlungen.

Risk Flow
Endlich zuverlässige Steuerung und Einordnung von 
Risiken. Sie legen die Maßnahmen fest und vereinheitlichen 
Arbeitsabläufe.

Audit & Vendor Flow
Sie gestalten passgenaue Fragebögen, automatisieren 
administrative Tätigkeiten und skalieren Ihre Third-Party 
Assessments. 

AI Flow
Identifizieren und klassifizieren Sie Ihre KI-Systeme, 
analysieren Modelle auf Fairness und Bias, und steuern 
Risiken im gesamten KI-Lebenszyklus.

Unsere modulare und verknüpfte Plattform 
beinhaltet folgende Lösungen:

Data Responsibility Platform
Für jede datenrechtliche Anforderung eine Lösung

Wir kümmern uns um den vollständigen Import Ihrer bestehenden Dokumentation. Um Ihnen einen 
optimalen Start zu ermöglichen, übernehmen wir das als Inklusivleistung.

https://caralegal.eu/Jetzt die neue Leichtigkeit entdecken!
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